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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Rr. 83.
Mittwoch den l8 .Mrz 1874,

lI24—3) Nr. 411.

Kanzlistenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgcnchtc in Littai ist eine

Kanzlistcnstelle mit der X I . Rangklasse und den
bannt gesetzlich verbundenen Bezügen zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
^hiirig belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen,

^ " 20. März 1874 an gerechnet, bei dem un-
ẑeichneten Präsidium im vorgeschriebenen Wege

^ überreichen und darin nebst ihrer Eignung zu der
gesuchten Stelle auch die Kenntnis der krainischen
^Mischen) Sprache in Wort nnd Schrift nach-
te«.

y, Die nach § 7 des Gesetzes vom litten
A " ! 1872, Nr.' 60 R. G. B., mit einem Cer-
^cate sur Beamtenstellen befähigten, noch activ
senden oder bereits ausgedienten Militä'rbewer-

^" haben insbesondere auch den sie betreffenden
""ordnungen des cbenbesagten Gesetzes und der
^Uzugsvorschnst vom 12. J u l i 1872, Nr. W
ln V ^ ' ' 3" entsprechen und bei Abgang ander-
auck ' ^"chweise über ihre diesfällige Befähigung

H eine dreimonatliche, bei einem k. l . Bezirks-
- ^ w ^ . ^

gerichte oder Gerichtshöfe erster Instanz zurückge<
legte Probeprafis auszuweisen.

Laibach, am 8. März 1874.

K. k. Aandesgerichts-Präsidium.

(141—1) Nr. 57.

Kehlerstellen.
I m Schulbezirke der Umgebung Laibach wer-

den nachstehende Lehrerstellen zur Besetzung aus-
geschrieben :

1. Zu Tschernutsch mit dem Gehalte von 450 st.;
2. zu Kopanje mit dem Gehalte von 400 ft.,

jede mit einer Wohnung im Schulgebäude und
gesetzlichen Nebenvczügen.

Bewerber wollen ihre gehörig belegten Gesuche,
und zwar jene, welche schon angestellt sind, im
Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde

h i n n e n sechs Wochen,
vom Tage der letzten Einschaltung in der „Laiba-
cher Zeitung" bei dem betreffenden Ortsschulrathe
einbringen.

K. k. Bezirksschulrath Laibach, am 9. März 1874.
D e r V o r s i t z e n d e :

Schivizhofen.

(147-1) Nl. 2658.

Iagdverpachtungen.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

daß die Jagdbarkeiten in den Ortsgemeinden:
S t . M a r t i n u n t e r G r o ß k a h l e n b e r g

am 3 0 . M ä r z 1 8 7 4 ,
S c h e l i m l e am 2. A p r i l 1 8 7 4 ,
Tschernutsche „ 13. „
D o b r o v a „ 1 6 .
P o d g o r i z ,. 2 0 . ,

v o r m i t t a g s 1 1 U h r , auf die Dauer von
fünf auf einander folgenden Jahren, und zwar:
in den Gemeinden S t . Mart in nnd Schelimle
vom 1. Jun i 1874 bishin 1879, in den Ge-
meinden Tschernutsche, Dobrova und Pobgoriz
vom 1. J u l i 1874 bishin 1879 im Wege der
öffentlichen Versteigerung hintangegeben werden.

Zu diesen Licitationen werden gesetzlich be-
rechtigte Pachtlustige mit dem Beisätze eingeladen,
daß die Cantion im Betrage des einjährigen Pacht-
schillinges, so wie der Pachtschilling für daS erste
Jahr sogleich nach beendeten Licitationen zu erle-
gen sein werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am
10. März 1874.

Der t. l. Slatthllltereirath und Bezirlshlluptm<mn:
Schivizhvfen.


